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Fußball - Landesliga Südost
20. April 2024, Isaraustadion, Anpfiff 14 Uhr 



Vorwort

Liebe Fußballfreunde, 

willkommen im Isaraustadion zum Spiel der 1. Mannschaft gegen den 

TUS Holzkirchen. Wir begrüßen natürlich auch das Schiedsrichter-

gespann sowie unsere Gäste recht herzlich.

Nur noch 5 Spieltage sind in der Landesliga Ost zu spielen und nach der 

unglücklichen Auswärtsniederlage in Hallbergmoos geht für unsere Jungs 

wohl endgültig nix mehr nach oben, nach unten musste man sich ja 

schon seit Längerem keine Sorgen mehr machen. Insofern kann die 

Mannschaft gegen Holzkirchen befreit aufspielen und Trainer Dittmann 

vielleicht auch das ein oder andere ausprobieren.   

Im Hinspiel gab es auswärts ein klares 4:1, welches zusammen mit dem 

vorangegangenen Sieg gegen Hallbergmoos die Wende zum Guten 

markierte und von einer längeren Serie ungeschlagener Spiele gefolgt 

wurde. Für unseren Gegner aus Holzkirchen geht es im Vergleich zu uns 

um sehr viel mehr und Punkte sind schon fast Pflicht um am Ende 

zumindest den direkten Abstiegsplatz zu verlassen. Insofern können sich 

alle Zuschauer sicherlich auf ein spannendes Spiel der beiden 

Mannschaften freuen!  

Wer Lust hat kann sich nach dem Spiel noch im Vereinsheim einfinden 

um der Pressekonferenz zu folgen und sich noch das ein oder andere 

Getränk zu gönnen.  

Mit sportlichen Grüßen, Euer Vorstand





Der Kader der 1. Herrenmannschaft
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Spielbericht vom letzten Spieltag der 1. Mannschaft

VFB Hallbergmoos - TuS Geretsried 3:2 (1:2)

Hallbergmoos/Geretsried – Nach einer frühen 2:0-Führung ging der TuS 
Geretsried am gestrigen Freitagabend beim VfB Hallbergmoos mit einer 2:3-
Niederlage vom Platz, aber die Enttäuschung hielt sich in Grenzen. „Aufgrund 
des Spielverlaufs kann man sagen, es ist bitter, wenn du 2:0 geführt hast. 
Aber es hat am Ende einfach die Kraft nicht gereicht“, schreibt Daniel 
Dittmann die Pleite in erster Linie der angespannten Personalsituation zu. 
Die hatte sich am Spieltag in der Früh noch verschärft, als Taso Karpouzidis 
kurzfristig seine Mitwirkung absagen musste.

Dennoch dominierten die Gäste in der Anfangsphase die Partie. „Wir hatten 
30 Minuten lang eine Dynamik, eine Sicherheit im Spiel mit dem Ball, da war 
unglaublich viel Selbstbewusstsein auf dem Platz“, lobte der TuS-Coach den 
starken Antritt seines Teams im Stadion am Airport. Die Offensiv-Power 
wurde in der 13. Minute zum ersten Mal belohnt, als Kapitän Sebastian 
Schrills einen Moment der Unaufmerksamkeit im Abwehrverbund der 
Gastgeber nutzte und VfB-Torhüter Tobias Heckl zum 1:0 überwand. Nur 
sechs Minuten später eroberte Belmin Idrizovic mit energischem Pressing 
den Ball und erhöhte auf 2:0. „Ich weiß nicht, ob Hallbergmoos zuhause 
schon mal so unter Druck gesetzt worden ist“, zeigte sich Dittmann mit dem 
Spiel seiner Mannschaft in der Anfangsphase zufrieden.

Nach einer guten halben Stunde gelang David Luksch nach Steckpass von 
Fabian Diranko der Anschlusstreffer zum 1:2. „Da waren wir mit dem Kopf 
nicht ganz bei der Sache“, so Dittmann. 
Die Unkonzentriertheiten steigerten 
sich im selben Verhältnis, wie die 
Kräfte seiner Aktiven nachließen.



Die Partie kippte endgültig, als der VfB kurz nach Wiederbeginn durch 
Maurice David den 2:2-Ausgleich erzielte. In der 67. Minute wurde eine 
Flanke von der Geretsrieder Hintermannschaft nicht konsequent verteidigt, 
so kam Jonas Mayr am entfernteren Pfosten frei zum Kopfball – 3:2. Der 
Aufstiegsaspirant hatte die Partie gedreht, und die Gäste konnten nichts 
mehr zusetzen.

Die letzten Gelegenheiten, womöglich noch einen Zähler mitzunehmen, 
verpassten in der Schlussphase Lars Maison (73.) und Kenan Numanovic 
gut zehn Minuten später. „Das war heute ein unglaublicher Kraftakt von 
jedem Spieler, der auf dem Platz stand. Darauf können sie stolz sein“, fasste 
TuS-Coach Dittmann den beherzten Auftritt seiner Elf zusammen. „Sie 
haben alles geliefert – auch das verdient Anerkennung.“

VfB Hallbergmoos - TuS Geretsried 3:2 (1:2)

Tore: 0:1 (13.) Schrills, 0:2 (19.) Idrizovic, 1:2 (31.) Luksch, 2:2 (50.) David, 
3:2 (67.) Mayr. – Schiedsrichter: Matthias Kraus. – Zuschauer: 200.

TuS Geretsried: Radic - Numanovic, Hofherr, Renger, Schrills, Redjepi, 
Maison, Dukic (62., Schedler), Idrizovic, Prepeluh (77., Wiedenhofer), Pech 
(57., Puscher).

Quelle: Fupa
Autor: Rudi Stallein
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Spielerstatistik 1. Herrenmannschaft







Unser heutiger Gegner TUS Holzkirchen
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Spielbericht vom letzten Spieltag 
der 2. Mannschaft

Geretsried Reserve verliert nach Führung gegen Peiting

Geretsried – Voll reinhauen und sehen, was man dafür kriegt: So hatte sich 
Hans Schneider das vor dem Spiel seines TuS Geretsried II gegen den TSV 
Peiting vorgestellt. Am Ende der Partie musste der TuS-Coach enttäuscht 
feststellen: Das mit dem Reinhauen hat nicht wie erhofft funktioniert, 
entsprechend gering war die Ausbeute. Trotz zwischenzeitlicher 2:1-Führung 
ging die Landesligareserve mit einer 2:3-Niederlage vom Platz – und 
Schneider war mächtig angefressen: „Ich behaupte, dass wir sicher nicht die 
schlechtere Mannschaft auf dem Platz waren. Aber man darf sich nicht in 
dieser Häufigkeit maximal dumm anstellen.“

Nachdem Christoph Walser in der dritten Minute aus fünf Metern eine erste 
Riesenchance für die Gastgeber vergab, folgte nur wenige Minuten später 
die kalte Dusche in Form des 1:0-Führungstreffers für die Gäste durch 
Michael Boos. In der 13. glich der TuS durch Dominik Podunavac per 
Elfmeter (vorausgegangen war ein Foul an Christoph Klein) zum 1:1 aus. Als 
Matthias Herberth nach einer Ecke per Kopfball die 2:1-Führung für die TuS-
Reserve erzielte war die Welt im Isarau-Stadion wieder in Ordnung. Aber die 
Freude währte nur kurz: Bei einer Flanke stand Peitings Andreas Neumeier 
am hinteren Torpfosten völlig blank und hatte keine Mühe den 2:2-Ausgleich 
herzustellen. „Das meine ich mit maximal dumm“, erklärte TuS-Trainer 
Schneider frustriert, „weil wir uns nicht kümmern.“

So ging es mit einem Unentschieden in die Pause – und kurz nach 
Wiederbeginn für die Gastgeber bergab. Statt im Aufbauspiel einen 
einfachen Pass zum Nebenmann zu spielen, entschied sich der ballführende 
Geretsrieder dafür „drei Pirouetten zu drehen“ (Schneider) und ließ sich 
dabei prompt den Ball abnehmen. Christoph Enzmann bedankte sich für das 
Geschenk, indem er dem starken TuS-Keeper Sebastian Untch einen dritten 
Treffer einschenkte. Bei diesem 2:3 aus Sicht der Hausherren blieb es bis 
zum Ende. Völlig zu Recht, wie Hans Schneider feststellen musste. „Das war 
eine verdiente Niederlage, weil wir uns einfach zu dumm angestellt haben.“ 



TuS Geretsried II - TSV Peiting 2:3 (2:2)
Tore: 0:1 (7.) Boos, 1:1 (15., Elfmeter) D. Podunavac, 2:1 (29.) Herberth, 2:2 
(37.) Neumeier, 2:3 (64.) Enzmann. – Schiedsrichter: Jonas Jäcker. – 
Zuschauer: 50.

TuS Geretsried II: S. Untch - Kinder, Bauer, Gasbarro, D. Podunavac, Walser, 
Öttl, Gall, Fischer, Klein, Herberth. Eingewechselt: Miltz, Rados, Mastoridis, 
M. Untch.
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